
Wackerschützen erzielen Erfolge bei den Bayerischen 

Meisterschaften 
Als gelungen kann man den Auftritt der Aktiven des SV Wacker bei den Bayerischen 

Meisterschaften der Schützen in Hochbrück bezeichnen. Sie eroberten zahlreiche 

Podestplätze. 
Den Auftakt machten diesmal die Schützen mit der Armbrust 30m international. Christian 

Wagner bestätigte mit 562 Ringen seine Zugehörigkeit zur nationalen Spitze und holte sich 

hinter den beiden Münchnern Jochen Weyand und Thomas Aumann die Bronzemedaille. 

Eine Medaillenbank waren, wie schon in den vergangenen Jahren, die Schützen der SG Sport 

Altötting-Burghausen. Die ebenfalls beim SV Wacker beheimatete Leistungsgruppe eroberte 

sich in der Besetzung Claus Fromberger, Ana-Marija Brekalo-Olschinski und Konrad 

Jetzlsperger die Vizemeisterschaft in den beiden Revolverdisziplinen. Mit 1145 Ringen bzw. 

1132 Ringen wurde dazu die Fahrkarte zu den Deutschen Meisterschaften Ende August an 

gleicher Stelle gelöst. Als bester Einzelschütze erwies sich Claus Fromberger. Mit 482 Ringen 

sicherte er sich mit dem Revolver .44 Magnum die Silbermedaille, 486 Ringe mit dem 

„kleinen“ Revolver .357 Magnum bedeuteten nach Stechen im Finale Rang 3. 
Bei den Behinderten erwies sich Sepp Neumaier wieder einmal in weltmeisterlicher Form. 

Mit dem Luftgewehr im Stehendanschlag holte er sich mit 396 Ringen seinen ersten 

Meistertitel und distanzierte dabei seinen Kameraden aus der Nationalmannschaft, Norbert 

Gau (München) um 5 Ringe. Mit 597 Ringen ließ Neumaier im Liegendanschlag eine Stunde 

später seinen zweiten Sieg folgen. Etwas unglücklich war der vierte Rang von Franz 

Buchfellner mit 355 Ringen mit der Luftpistole. 
Sepp Neumaier in überragender Form 
Wann hat schon einmal ein Schütze den Titel eines Bayerischen Meisters mit vollen 10 

(zehn) Ringen Vorsprung gewonnen? Sepp Neumaier gelang dieses Kunststück bei den 

Titelkämpfen in Hochbrück. Mit Serien von 100, 99 und zwei weiteren 100-er Serien erzielte 

er 399 von 400 möglichen Ringen und präsentierte sich in weltmeisterlicher Form. Auch bei 

den BVS – Bewerben mit dem Kleinkalibergewehr erwies sich der Senior der 

Nationalmannschaft der Behinderten als der alles dominierende Schütze. Sämtliche Titel 

gingen an ihn.  
Franz Buchfellner konnte beim BVS ebenfalls einen Titel einheimsen. Mit 494 Ringen 

gewann er die Königsdisziplin Freie Pistole. Die Schüler Sabrina Müller (Wacker), Vanessa 

Juraschek (Wacker/ Burgschützen) und Thomas Weinmaier sicherten sich mit dem 

Luftgewehr einen Platz im Vorderfeld und damit auch die Qualifikation zur Deutschen 

Meisterschaft im August. Ebenfalls geschafft hat die Qualifikation Larisa Glazunova. Mit der 

KK- Sportpistole erzielte sie als viertplatzierte der Damen-Altersklasse 536 Ringe und 

verpasste den Platz auf dem Siegerpodest nur um einen Ring. Ein glänzender Erfolg gelang 

Tobias Soller bei den A-Junioren mit dem Kleinkalibergewehr im Liegendanschlag. Mit 590 

Ringen als führender ins Finale gegangen schaffte er am Ende Platz 3 in dem hart 

umkämpften Wettbewerb. 
Bei den Wettbewerben Armbrust 30 m National gelang Thomas Strasser der große 

Durchbruch. Mit 115 Ringen wurde er in der Juniorenklasse Vizemeister. 112 Ringe 

bedeuteten in der Altersklasse Platz 9 für Helmut Rapp. In der Schützenklasse erreichten 

Christian Wollinger und Marlies Wagner mit jeweils 115 Ringen die Plätze 14 und 15. 
 


